
 

 
                                                                                              07. Juli 2008 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Maly, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Mit Unverständnis und Empörung haben wir zur Kenntnis genommen, dass am 30. Juli 
2008 ein öffentliches Gelöbnis in unserer Stadt geplant ist. 
 
Ein solches Militärspektakel hat es seit langer Zeit in Nürnberg nicht mehr gegeben. Und 
das war für die Stadt des Friedens und der Menschenrechte gut. Nun knapp drei Monate 
nach der Konstituierung des neuen Stadtrats wird wieder an diese unselige militaristische 
Tradition angeknüpft, obwohl uns nicht bekannt ist, dass eine der Parteien im Stadtrat eine 
solche Forderung im Wahlprogramm hatte. 
 
Daraus ergeben sich für uns folgende Fragen an Sie: 
 

1. Unterstützen Sie unser Anliegen, dass öffentliche Gelöbnisse weiterhin in unserer 
Stadt nicht stattfinden sollen? 

2. Beurteilen auch Sie öffentliche Gelöbnisse als unvereinbar mit der 
unterstützenswerten Selbstverpflichtung unserer Stadt als Stadt des Friedens und 
der Menschenrechte? 

3. Kennen Sie die Beweggründe, warum nach jahrelanger sinnvoller Abstinenz 
ausgerechnet jetzt wieder ein öffentliches Gelöbnis in Nürnberg stattfinden soll? 

4. Wie hoch belastet ein solches Militärspektakel den knappen Haushalt unserer 
Stadt? 

 
Über eine Antwort von Ihnen freuen wir uns natürlich und geben eine Stellungnahme auch 
an die interessierte Öffentlichkeit weiter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Der SprecherInnenkreis 
 
Anna Beltinger                              Arno Weber                              Ewald Ziegler  
 
 
Verteiler: 
- Herrn Oberbürgermeister 
- Den Stadträten von: CSU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, AG (FDP,  FW, ÖDP), Linke 

Liste, Die Guten 
- Der interessierten Öffentlichkeit zur Kenntnis 
 


